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Fachärztin für Chirurgie und Gefäßchirurgie 

Geburtstag
28. Juli 1962 in Lübbecke

Studium
Studium der Humanmedizin: RWTH Aachen
Praktisches Jahr: Haddassah- Hospital Jerusalem, Hebrew-University

Beruflicher Werdegang
Facharztausbildung Allgemeinchirurgie am Lukaskrankenhaus, 
Bünde/Westf.

Unfallchirurgische Ausbildung am Friederikenstift in Hannover

Beendigung Facharztausbildung für Allgemeinchirurgie Lukaskrankenhaus, 
Bünde

Funktionsoberärztin Chirurgie
Schwerpunktausbildung „Gefäßchirurgie“ als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München
Schwerpunktbezeichnung „Gefäßchirurgie“

Oberärztin der Chirurgischen Klinik und Poliklinik der LMU

Oberärztin in der Abteilung Viszeral-, Thorax,- Unfall- und Gefäßchirurgie 
im Marienhospital Euskirchen (Lehr-Krankenhaus Universität Bonn)
Leiterin der Sektion Gefäßchirurgie 2005 (Weiterbildungsbefugnis für 18 
Monate)

Oberärztin der Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und 
Gefäßchirurgie der Universität Bonn
Leiterin Gefäßchirurgie (Weiterbildungbefugnis für 48 Monate)
Komm. Leitung des zertifizierten Interdisziplinären Gefäßzentrums 
(durch Fachgesellschaften für Angiologie, Radiologie und Gefäßchirurgie) 
seit 2007

1981 – 1987

1988 – 1991

1992 – 1993

1994 – 1995

1996 – 2003

seit 1998

2003 – 2005

seit 11/2005



Klinische Schwerpunkte
Offene und endovaskuläre Aortenaneurysmaausschaltung•	
Carotischirurgie•	
Periphere Bypasschirurgie•	
Dialyseshuntchirurgie•	

Wissenschaftliche Schwerpunkte
intraoperative kombinierte Verfahren aus endovaskulärer Therapie  •	

	 (PTA, Stentimplantation) und offenen Gefäßrevaskularisation

Mitwirkung in wissenschaftlichen Gesellschaften
Mitglied des BDC (Bund deutscher Chirurgen ) 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie

Stipendium
Reisestipendium der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie 2000

seit 1988
seit 1999
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